
Maßnahmen des zweiten Konjunkturpaktes in Dinklage zügig umsetzen 

600 Millionen Euro sollen bei der Umsetzung des zweiten Konjunkturpaktes 

niedersachsenweit in den Ausbau von Schulen und anderen Bildungsträgern 

investiert werden. Die Mittel werden hierzu pauschal an die Kommunen verteilt. Ein 

Schwerpunkt der Maßnahmen soll auf der Steigerung der Energieeffizienz liegen. 

„Gut dass wir als SPD-Fraktion schon 2007 für die Haupt- und Realschule ein 

Energiekonzept beantragt haben, welches nicht nur Strom- und Gasverbrauch, 

sondern auch Baumaßnahmen unter Anwendung moderner Technologien umfassen 

sollte“, heißt es in einer ersten Stellungnahme. „Dieses Konzept kann man jetzt aus 

der Schublade holen und mit Fördermitteln umsetzen“, sagt der SPD 

Fraktionsvorsitzende Matthias Windhaus. Im Rahmen des Investitionsschwerpunktes 

Infrastruktur sollte nach Ansicht der SPD auch über die Anlegung einer 

Kreisverkehrsanlage im Kreuzungsbereich Samskamp/Quakenbrücker Straße 

beraten werden. Parallel dazu könne dann auch der Kreuzungsbereich Lange 

Straße/Drostestraße durch eine Ampelanlage entschärft werden. Entsprechende 

Vorschläge soll die Verwaltung in der nächsten Bauausschusssitzung vorstellen. 

 

 


